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Bruchwald nordöstlich von Altensien
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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlenbruchwald; Brombeer-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Das Bruchwaldgehölz liegt innerhalb einer vermoorten Niederung auf ebener Fläche. Das Substrat besteht aus sehr feuchten bis feuchten, 
wenig gestörten Torfen. Im Osten grenzen Schilfröhrichte an das Biotop.  Der Westen wird von intensiv genutztem Grünland umschlossen. 
Im Norden wird das Gehölz durch eine Baumreihe fortgesetzt. 

Das Schilfröhricht setzt sich zu großen Teilen im Erlengehölz fort und kennzeichnet den feuchten Aspekt. Am westlichen Rand weist starker 
Brombeerwuchs auf Degradierungen und ein westlicher Ausläufer des Erlengehölzes ist aufgrund der Beweidung degradiert. Zudem wird die 
Niederung entwässert. Einschränkung der Entwässerung und die Einrichtung eines Zaunschutzes würden der Degradierung entgegenwirken.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Rubus caesius

Agrostis stolonifera Filipendula ulmaria

Crataegus laevigata Rubus idaeus Carex hirta Carex paniculata
Carex vulpina Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Equisetum arvense
Festuca arundinacea Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Molinia caerulea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Valeriana officinalis


